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90 Jahre SV Blankenrath – das ist wahrlich ein stolzes Jubiläum an dem man zu Recht innehalten 

und feiern soll.  

 

Im Namen der Verbandsgemeinde Zell und ihrer Bürgerinnen und Bürger sowie auch ganz 

persönlich gratuliere ich Ihnen und dem Verein herzlich zu seinem Jubiläum und zu seinem 

erfolgreichen Wirken in dieser Zeit.  

 

Ganz schön alt geworden – dabei aber unglaublich jung und aktiv geblieben: Wer möchte das 

nicht gerne von sich behaupten können. Der 90-jährige SV Blankenrath kann dies heute mit Stolz 

verkünden. Dabei blickt der Verein nicht nur auf eine erfolgreiche Vergangenheit zurück, er lebt 

nicht im Gestern; sondern hat auch heute ein reges Vereinsleben, vom dem viele Vereine nur 

träumen können. 

 

Er ist erfolgreich im sportlichen Wettkampf: der neue Kunstrasenplatz verleiht den Fußballern 

wohl Flügel, wenn man sich die Ergebnisse der ersten Mannschaft zum Saisonauftakt anschaut. 

Fünf Spiele, fünf Siege, 15 Punkte, Tabellenführer - ich drücke die Daumen, dass es so weitergeht. 

 

Und er stellt etwas auf die Beine – über den sportlichen Wettkampf hinaus. Der neue 

Kunstrasenplatz – da gehört schon außerordentlich viel persönliches ehrenamtliches 

Engagement dazu, Visionen – und ein großer Einsatz zahlreicher Menschen. Ich konnte den 

Werdegang mitverfolgen, von der ersten Idee, über die Planung, Finanzierung, die Umsetzung. 

Das war richtig professionell. Natürlich gibt es Zuschüsse, aber die fließen nicht von selbst – da 

muss man einiges dafür tun, manchmal komplizierte Anträge stellen, Unterlagen erstellen, 

Fördergeber überzeugen, sich auf Prioritätenlisten durchsetzen – das lief schon super. 

 

Aber auch im sozialen Bereich: 2010 war der SV Blankenrath für seine Zusammenarbeit mit dem 

Haus Eichen (besser bekannt als Fachklinik Hanosiusmühle) Sieger bei den Sternen des Sports, 

einer gemeinsamen Ausschreibung der Raiffeisenbanken und des Deutschen Olympischen 

Sportbundes.  

 

Ich hatte die Ehre seinerzeit die Laudatio für den Verein halten zu dürfen. Die „Sterne des Sports“ 

sind eine Auszeichnung, die an Sportvereine für ihr soziales Engagement vergeben wird. Der 

gesellschaftliche Einsatz innerhalb des Breitensports wird mit diesem Preis belohnt, nicht die 

sportliche Höchstleistung.  

 



Diese Auszeichnung war nur ein Beispiel – aber ein Beleg für die wichtige und erfolgreiche Arbeit 

des Vereines. Wie wichtig Vereinssport letztlich für unser soziales Miteinander ist, dass wissen 

wir Alle. 

 

Und er ist sehr aktiv in der Jugendarbeit. Die Anzahl der Jugendmannschaft, die Zahl der Kinder 

und Jugendlichen, die hier Fußball spielen dürfen, das hat Vorbildcharakter. 

 

„Sport tut Deutschland gut“ – so lautet eine Kampagne des Deutschen Olympischen Sportbundes 

– und das war hier geleistet wird, ist gut für die Menschen in unserer Region. Unsere Sportvereine 

gehören schließlich zu unseren Dörfern wie die Kirche und das Gasthaus. Sie liegen 

gewissermaßen zwischen den beiden. Sie halten Leib und Seele zusammen. Alle drei sind sie – 

natürlich jedes auf seine Art – wichtig für ein gutes dörfliches Zusammenleben. 

90 Jahre Vereinsleben sind in erster Linie aber 90 Jahre freiwillige, ehrenamtliche Arbeit für den 

Verein. Ohne die vielen Opfer an Zeit und Geld, ohne die Arbeit von Vorstand und freiwilligen 

Helfern hätte auch der SV Blankenrath seine 90 Jahre, seine sportlichen und gesellschaftlichen 

Erfolge nie und nimmer erzielen können.  

90 Jahre SV Blankenrath sind 90 Jahre ehrenamtlicher Dienst am Sport und am Mitbürger. Dafür 

möchte ich mich heute ganz besonders bei allen Frauen und Männern bedanken, die sich in den 

vergangenen Jahrzehnten für den SV Blankenrath stark gemacht haben. Dank auch an die, die 

heute für ihn wirken, den Vorständen und Trainern, den Betreuern und Übungsleitern, den 

aktiven Sportlerinnen und Sportlern, den Mitgliedern, die Aufgaben oder Funktionen 

übernommen haben und allen Förderern.  

Ihrem uneigennützigen und ehrenamtlich erbrachten Einsatz sind die sportlichen Erfolge und das 

hohe Ansehen des Vereins hier im Kirchspiel zu verdanken. Die Mitglieder haben in den 

vergangenen 90 Jahren viel für ihren Verein und den Sport in der Region bewegt und damit zur 

Lebensqualität der Menschen beigetragen.  

 

Dieses bürgerschaftliche Engagement verdient unser aller Anerkennung. Ich wünsche dem 

Sportverein Blankenrath und seinen Mitgliedern weiterhin viele Erfolge und alles Gute. 


